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VERORDNUNG

über den vom Gemeinderat der

Stadtgemeinde Fürstenfeld

am 11.12.2024

beschlossenen

Bebauungsplan „Kamerstraße Nord“

gem. §40 Stmk. ROG 2010 idgF LGBl 73/2023



Stadtgemeinde Fürstenfeld Bebauungsplan „Kamerstraße Nord“

6

§ 1 Rechtsgrundlage

Die Erstellung des Bebauungsplanes erfolgt nach den Bestimmungen des § 40 sowie des § 41 des 

Steiermärkischen ROG 2010 idgF LGBl 73/2023.

§ 2 Planungsgebiet

Das Planungsgebiet umfasst die planlich dargestellten Grundstücke bzw. Teilfl ächen der Grundstücke 

616/2, 617/1, 617/2, 617/16, 617/23, 617/24, 617/25, 617/26 der KG Fürstenfeld.

§ 3 Zeichnerische Darstellung

Die zeichnerische Darstellung, samt Planzeichenerklärung, verfasst von Architekt DI Klaus Richter, 

8280 Fürstenfeld, Bismarckstraße 12, GZ „BBPL_KAMERSTRASSE_21.03.2024“, datiert mit 21. 

03.2024, bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Verordnung und stellt den Geltungsbereich 

des Bebauungsplanes dar.

§ 4 Festlegungen im Flächenwidmungsplan

Die Grundlage für den gegenständlichen Bebauungsplan bildet die Flächenwidmungsplanänderung 

VF 1.00 der Stadtgemeinde Fürstenfeld, in welcher das Planungsgebiet „WA6 - Belovic-Langer-Radl-

Trumah“ als „Aufschließungsgebiet - Allgemeines Wohngebiet (L(WA))“ mit einer Bebauungsdichte 

von 0,2 - 0,5 gewidmet ist. 

Als Aufschließungserfordernisse sind im Flächenwidmungsplan festgelegt:

1. Parzellierung - Sicherstellung von nach Form und Größe zweckmäßig gestalteten Baugrundstücken 

auf der Grundlage eines Bebauungsplanes und entsprechende Parzellierung und Grenzänderung.

2. Geregelte Oberfl ächenwasserentsorgung - Sicherstellung von Maßnahmen zur geregelten 

Oberfl ächenentwässerung auf der Grundlage einer wasserbautechnischen Gesamtbetrachtung. 

Die Erfüllung der Aufschließungserfordernisse ist über den Bebauungsplan zu gewährleisten.
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§ 5 Bebauungsweise / Art der Bebauung

1. Für alle Teilfl ächen wird die off ene und die gekuppelte Bebauungsweise festgelegt.

2. Es wird die Bebauung mit Geschosswohnbauten, Doppelhäusern und Reihenhäusern sowie 

Ein- und  Zweifamilienwohnhäuser festgelegt.

3. Der maximal zulässige Bebauungsgrad wird mit 0,50 festgelegt.

§ 6 Situierung der Baukörper / Baugrenzlinien

1. Im Bebauungsplan werden teilweise Baugrenzlinien (Anm.: gemäß den Bestimmungen des 

§ 4, Pkt. 10 des Steiermärkischen Baugesetzes) festgelegt. 

2. Nebengebäude und Überdachungskonstruktionen ohne Gebäudeeigenschaft sind in den 

Abstandsfl ächen zwischen Baugrenzlinien und Verkehrsfl ächen ausschließlich auf den 

Teilfl ächen 1, 2, 3 und 4 zulässig.

§ 7 Geschossanzahl/Höhenlage der Gebäude

1.  Erdgeschoss (EG) + 1 Obergeschoss (OG)

Kellergeschoss (KG) wahlweise

2.  Die Fußbodenoberkante des Erdgeschosses darf maximal 0,30 m über dem höchsten 

hangseitigen Schnittpunkt der Gebäudefl ucht mit dem natürlichen Gelände liegen.

3. Die Gesamthöhe gem. § 4 Pkt. 33 Stmk. BauG 2010 darf höchstens betragen: 8,50m

 

§ 8 Versiegelungsgrad

Die Versiegelung des jeweiligen Baugrundstückes (bzw. Bauplatzes) durch die Bebauung mit 

Gebäuden und die Befestigung von Freifl ächen ist aus ökologischen Gründen auf ein Minimum zu 

reduzieren.

Der Versiegelungsgrad wird festgelegt mit maximal:  50 % 
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§ 9 Formale Ausbildung / Gestaltung der Gebäude

1. Baukörper:  Einfache rechtecksförmige Baukörper 

 Dachformen:  Flachdach

Dachdeckungen: Intensiv und extensiv begrünte Flachdächer. 

   Davon ausgenommen sind Vordächer, Terrassenüberdachungen,

   Balkonüberdachungen und vergleichbare Dächer bis zu einer 

   Einzelfl äche von jeweils 15 m2 sowie als Terrassen genutzte

   Flachdachbereiche. Für Aufenthaltszwecke nutzbare Flachdächer   

   (Terrassen, etc.) sind über dem 1. Obergeschoss unzulässig.

 Fassaden:  - Putzfassaden

    - großformatige Plattenfassaden (z.B.: mineralische zementgebundene

      Platten, Holzverbundplatten), ausgeschlossen sind glänzende,   

      metallene Oberfl ächen und Cortenstahlfassaden

    - Holzfassaden: Ausführung wahlweise naturbelassen oder in einem  

      Vorpatinierungsanstrich in gedecktem Farbton.

 

 Farbgebung:  Gedeckte Erdfarben (z. B. sandfärbig, beige, etc.), oder gedeckte

    rotbraune Farbtöne. 

    Grelle und auff allende Farbtöne sind nicht zulässig

  

2. Solarkollektoren und Photovoltaikanlagen

Solarkollektoren und Photovoltaikanlagen sind nur gebäudeintegriert zulässig. 

Die Montage von „Auf-Dach-Kollektoren“ muss auf den Flachdächern derart erfolgen, dass 

die Elemente nicht über die Dachattika ragen.

§ 10 Geländeveränderung

Veränderungen des natürlichen Geländes sind auf Anschüttungen und Abgrabungen bis zu einer 

Höhe von jeweils 150 cm zu beschränken und die Übergänge zum Naturgelände als begrünte und 

bepfl anzte Böschungen auszuführen. Stützbauwerke aller Art sowie Steinwurfböschungen sind 

unzulässig.

§ 11 Einfriedungen

Einfriedungen sind in schlichter Form als stabförmige Konstruktionen oder mit Maschendraht- oder 

Gittergefl echten in Holz- oder Alu- bzw. Stahlbauweise bis zu einer Höhe von max. 1,50 m auszuführen. 

Ausgenommen davon sind Einfriedungen, welche gleichzeitig eine Schallschutzfunktion aufweisen 

müssen und daher nach schalltechnischen Vorgaben auszubilden sind.
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§ 12 Regenwässer/Oberfl ächenwässer

1. Generelle Festlegung

Aufgrund der Bodenbeschaff enheit ist die Einleitung bzw. Versickerung von Schicht-, 

Oberfl ächen- oder Dachwässern in den ein Bauwerk unmittelbar umgebenden Bodenbereich 

nicht möglich. 

Um eine konzentrierte Einleitung der Oberfl ächenwässer insbesondere bei 

Starkregenereignissen zu verhindern, liegt die Priorität auf dem Regenwasserrückhalt 

(Retention) auf dem jeweiligen Baugrundstück und der zeitlich verzögerten, volumsreduzierten 

Ableitung von Wässern in den öff entlichen Regenwasserkanal. 

2. Maßgebliche Richtlinien und „Stand der Technik“

Die Planung und Ausführung von geeigneten Anlagen zur Oberfl ächenentwässerung hat 

gemäß den nachstehenden Publikationen zu erfolgen:

2.1 „Leitfaden für Oberfl ächenentwässerungen 2.1“, Amt der Steiermärkischen

 Landesregierung, 2017

2.2 ÖWAV-Regelblatt 45, Wien 2015

2.3 ÖWAV-Regelblatt 11, Wien 2009

2.4 ÖNORM B 2506-1, 

2.5 ÖNORM B 2506-2

3. Bemessungsereignis

3.1 Anlagen zur Entsorgung der Oberfl ächenwässer sind mindestens auf 20-Jährlichkeit zu

      dimensionieren.

3.2 Die Entwässerungsfl ächen sind für jeden Flächentyp gesondert im Bauverfahren

 nachvollziehbar auszuweisen.

4. Verbringung von Regenwässern von Dachfl ächen auf Baugrundstücken

Für Abwässer von Dachfl ächen, sowie befestigten Freifl ächen (Flächentyp F1) auf den 

jeweiligen Baugrundstücken sind Retentionsmöglichkeiten in Form von Gründächern, 

Retentionsmulden, Speicherkanäle, etc. mit einem Volumen für die 20-Jährlichkeit zu 

schaff en. Der Drosselablauf jedes Grundstückes ist derart auszulegen, dass ein Abfl usswert 

von maximal 1 l/sec. je 1000 m2 Grundstücksfl äche erreicht wird.

5. Verbringung von Oberfl ächenwässern von befestigten Freifl ächen auf Baugrundstücken

Für Abwässer von (PKW-)befahrbaren Freifl ächen (Flächentyp F2) sind vor Einleitung 

in die Retentionsanlage geeignete Reinigungsanlagen bzw. Reinigungsmöglichkeiten 

(Humuspassage, etc.) vorzuschalten. 
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6. Verbringung von Oberfl ächenwässern von befestigten Freifl ächen in Allgemeinbereichen

Die Abwässer der Aufschließungsstraße sind in eine unterirdische Retentionsanlage 

(Speicherkanal) einzuleiten.

Vor Einleitung in die  Retentionsanlage ist eine Reinigung über Humuspassagen (Filtermulden, 

etc.) vorzusehen.

§ 13 Versorgungsleitungen und Kanalisation

1. Schmutzwässer

Die Entsorgung der Schmutzwässer erfolgt durch Anschluss an die bestehende 

Ortskanalisation der Stadtgemeinde Fürstenfeld.

2. Versorgungsleitungen

Bei Planung von zukünftigen Versorgungsleitungen ist deren Verlauf nach Möglichkeit auf 

geplanten Verkehrsfl ächen vorzunehmen.

§ 14 Aufschließungsstraßen und –wege/Sonstige Infrastruktur

 Aufschließungsstraße:

 Die Aufschließungsstraße ist als befestigte Straße durch die Grundeigentümer herzustellen.

 Die Herstellung einer staubfreien Oberfl äche ist spätestens nach vollständiger Bebauung 

auszuführen.

§ 15 Bepfl anzungsmaßnahmen

1. Ausbildung - „Halballee“

 Die im Bebauungsplan dargestellte Aufschließungsstraße bildet das „strukturelle Rückgrat“ 

der gesamten Siedlung, der Fuß- und Radweg eine wichtige Verbindung. Die Erlebbarkeit und 

Qualität dieser beiden Bereiche hängt daher wesentlich von der konsequenten Umsetzung 

folgender Gestaltungselemente ab:
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Im Zuge der Straßenherstellung und Wegherstellung ist eine Halballee mit einheimischen,
regional typischen Laubbäumen (Linde, ahornblättrige Platane, etc. ) anzulegen.
- Hochstamm mit besonders hohen Kronensatz

- Herstellung einer Aufastungshöhe von 6, 00 - 8,00 m im ausgewachsenen Zustand
-Abstand der Bäume 8,00 - 10, 00 m

Das gedeihlicheAufkommen der Bepflanzung ist sicherzustellen, die Bepflanzung zu erhalten
und gegebenenfalls eine Nachpflanzung vorzunehmen.

Bepflanzungsgebot

Die privaten Grünflächen der jeweiligen Baugrundstücke sind mit standortgerechten,
einheimischen Sträuchern und Bäumen zu bepflanzen.

Ausschluss neophytischer, invasiver Pflanzen

Um das Potential der Schädigung des heimischen Ökosystems zu minimieren, ist die

Pflanzung neophytischer, invasiver Pflanzen untersagt. Dazu zählen insbesondere:

Götterbaum, Staudenknötericharten, Robinienarten, Riesen-Bärenklau, Thujen, Kanadische-
und Riesen-Goldrute.

§ 16 Inkrafttreten

Der Bebauungsplan tritt nach Ablauf des Tages seiner Kundmachung in Kraft.

Für den Gemeonderat:

Bürgermeister ,frranz Jost
Örtliche Raumplanung:
Arch. DI Klaus Richter

Fürstenfeld, am 11. 12. 2024

R'CHfERRRCHITEKTURa 11
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Erläuterungsbericht
Ergänzungen mit GR-Beschluss vom 30.06.2025

Seite 16a und 16b
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ZIELSETZUNG DES BEBAUUNGSPLANES 

Das Ziel des Bebauungsplanes ist - für ein bereits für eine Bebauung vorgesehenes Areal - 

eine Siedlungsstruktur zu schaff en, welche in Form und Größe geeignete Grundstücke vorsieht 

(Parzellierung) und dabei auf die Eigentumsverhältnisse Rücksicht  nimmt. Insbesondere ist auch  auf 

eine dem Stand der Technik entsprechende Verbringung der Oberfl ächenwässer zu gewährleistet.

PLANUNGSINTENTION

Das Planungsgebiet liegt inmitten eines überwiegend bebauten Bereiches am südlichen 

Siedlungsrand der Stadt Fürstenfeld. Während die Bebauung an der Fehringer Straße durchwegs 

älter ist und auch Wohngebäude aus den frühen Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts aufweist, ist 

die Bebauung mit Ein- und Zweifamilienwohnhäusern, aber auch Mehrparteienwohnhäusern 

hangaufwärts, d. h. westlich des Planungsareales durchwegs in den letzten Jahren entstanden.

Es ist das erklärte Ziel der Stadtgemeinde Fürstenfeld - ausgehend von den Erfahrungen 

der letzten Jahre - eine möglichst einheitliche Siedlungsstruktur zu schaff en und dabei - trotz 

unterschiedlicher Bebauungen - wenig formale Diff erenzierung zuzulassen. So sollen etwa Ein- und 

Zweifamilienwohnäuser, aber auch Doppelhäuser, Reihenhäuser und Mehrparteienwohnhäuser 

entstehen können, welche sich formal durch eine möglichst einheitliche Baukörpergestaltung als 

homogene Gesamtanlage präsentieren werden. Dieses Ziel kann insbesondere dann erreicht 

werden, wenn die Gestaltungsvorgaben für Dach- und Fassadenmaterialien, aber auch Farben 

möglichst vereinheitlicht sind.

Flachdächer als einzig zulässige Dachform: Der Intention, der Homogenität der Gesamtanlage, 

folgend, soll das Flachdach als einzige Dachform möglich sein und die Flachdächer allesamt 

mindestens extensiv, bzw. auch intensiv begrünt werden. Davon ausgenommen sollen nur 

jene Flachdächer sein, welche typischerweise für Vordächer, Terrassenüberdachungen, etc. 

ausgeführt werden, bzw. auch Nutzterrassen mit begehbaren Oberfl ächen, wobei jeweils eine 

Flächenbeschränkung eingeführt wurde. Über der obersten Geschossdecke, d. h. über dem 1. OG, 

sind auf den Flachdächern keine Nutzungen zulässig, die dem Aufentalt dienen, wie Terrassen, etc. 

Sehr wohl sind jedoch PV-Anlagen und thermische Solaranlagen als Nutzungen zulässig.

Warum das Flachdach und nicht etwa das regionaltypische Steildach (Satteldach) mit Ziegeldeckung als 

einzig mögliche Dachform ausgeführt werden soll, wurde aus folgenden Überlegungen vorgeschlagen: 

Einerseits kann durch die fl ache Bauform eine Reduktion der Gesamthöhe der Gebäude erreicht 

werden und ergibt sich daraus auch eine leichter Möglichkeit der Einbindung in das Straßen-, Orts- 

und Landschaftsbild. Zudem kann für die Flachdächer eine Dachbegrünung vorgeschrieben werden 

und dadurch wesentliche ökologische Aspekte, wie Regenwasserspeicherung, positive Wirkungen, 

auf das Kleinklima und bauphysikalische Eff ekte auf die Gebäude selbst abgedeckt werden.

Nach erfolgter Grundlagenermittlung in der engeren und weiteren Umgebung kann unter 

Berücksichtigung von Nah-Sichtbezügen und Fern-Sichtbezügen daher - bei für das Planungsgebiet 

einheitlicher - Ausführung von Gründächern in der Zusammenschau mit den Festlegungen zur 
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Baukörpergestaltung (Materialien, Farben, etc.) jedenfalls die positive Einbindung in das Straßen-, 

Orts- und Landschaftsbild gesehen werden.

GRUNDSTÜCKSANORDNUNG/PARZELLIERUNG

Erschließung

Die Gesamtanlage wurde derart konzipiert, dass eine Aufschließung für den motorisierten 

Individualverkehr MIV aus südlicher Richtung über die bereits bestehende Gemeindestraße erfolgen 

kann. Eine Umkehrfl äche ist einerseits für LKW und zusätzlich für PKW geplant.

Eine zusätzliche, aus raumplanungsfachlicher Sicht sehr wichtige Erschließungsmöglichkeit, ist 

durch den geplanten Fuß- und Radweg, aus östlicher Richtung gegeben. Es ist über diesen Weg aus 

dem Siedlungsgebiet auch der Zugang zu den öff entlichen Verkehrsmitteln möglich. Bushaltestellen 

befi nden sich unmittelbar nördlich des Siedlungsbereiches. 

Parzellierung

Die Grundstücksanordnung bzw. geplante Parzellierung wurde derart vorgeschlagen, dass neben 

Ein-und Zweifamilienhäusern auch Doppelhäuser, Reihenhäuser und Geschosswohnbau möglich 

ist. Durch die Vorgabe von maximal 2 oberirdischen Geschossen und der Teilung in Baufelder 

bzw. die ausgewiesenen Teilfl ächen ist gewährleistet, dass auch bei Ausführung eines Gebäudes 

mit mehr als 2 Wohneinheiten die Maßstäblichkeit der Bebauung in einer ortsüblichen Dimension 

gehalten wird.

REGENWASSERVERBRINGUNG

Ein wesentliches Aufschließungserfordernis und auch ein wesentliches Planungsanliegen ist die 

geordnete Ableitung der Regenwässer aus Dachfl ächen und befestigten Freifl ächen. Dies war bis 

dato aufgrund fehlender Regenwasserkanalisationen nicht gewährleistet.

Aufgrund der nunmehr bestehenden Möglichkeit der Einleitung von anfallenden Regenwässern 

in den südlich bestehenden Regenwasserkanal kann eine dem Stand der Technik entsprechende 

Verbringung der Oberfl ächenwässer - wie nachfolgend beschrieben - erfolgen:

Die Dimensionierung und Ausführung erfolgt gemäß vorliegendem Projekt des ZT-Büros TDC ZT 

GmbH im Stand 23.02.2024.

Das Konzept sieht eine Diff erenzierung wie folgt vor:

1. Regenwässer der bebaubaren Grundstücksfl ächen (Dachwässer/befestigte Freifl ächen):

Die Wässer werden auf den jeweiligen Grundstücken retentiert und verzögert und gedrosselt in den 

Regenwasserkanal der Stadtgemeinde Fürstenfeld abgegeben.
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Der Drosselablauf wird als Steuerungsinstrument mit einem Wert von nur 1 l/sec. je 1000 m2 

Grundstücksfl äche festgelegt. Dieser Wert liegt bewusst unter jenem errechneten Wert des Büros 

TDC ZT GmbH und soll einerseits die großvolumige Retention auf Eigengrund forcieren und 

andererseits die öff entliche Kanalisation weitgehend entlasten.

Die dabei in Frage kommenden Rückhaltemaßnahmen auf dem jeweiligen Bauplatz lassen 

sich - dem Stand der Technik folgend - als Gründächer, unterirdische Speicherkanalanlagen, 

Retentionsmulden, etc. ausbilden. Die diesbezügliche Projektierung und Überwachung erfolgt im 

jeweiligen Bauverfahren.

2. Regenwässer der befestigte Freifl ächen/Aufschließungsstraße:

Die Wässer werden über Humusmulden geführt und vorgereinigt und anschließend in unterirdische 

Retentionsanlagen (Speicherkanalanlagen) eingeleitet. Für den südlichen Straßenteil erfolgt die 

Ableitung in die Humusmulden auf direktem Wege, für die nördlichen Straßenteile erfolgt die Einleitung 

über einen Regenwasserkanal in die im südlichen Straßenstück befi ndlichen Humusmulden und 

anschließend in die Retentionsanlage.

BEGRÜNUNGSMASSNAHMEN

Für die öff entlichen Bereiche sollen Grünstreifen, bzw. Grünfl ächen angelegt werden. Die 

Bepfl anzung mit Bäumen in Form einer Halballee soll den Straßenraum auch räumlich defi nieren 

und auch schattenspende Wirkung haben.

Für die privaten Gärten wird die Bepfl anzung mit einheimischen, standortgerechten Gehölzen 

gefordert und invasive Neophyten ausgeschlossen.

KINDERSPIELPLATZ

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird kein zusätzlicher Kinderspielplatz errichtet. Es 

kann vielmehr der gemeindeeigene Spielplatz in fußläufi ger Gehentfernung südwestlich der Anlage 

genutzt werden.
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Stadtgemeinde Fürstenfeld 
Erstellung Bebauungsplan „Kamerstraße Nord“ 

Thema: Verfahrensstand – Bericht an den Bauausschuss 

Datum: 26. Juni 2025

Gegenstand: Ergänzungen im Erläuterungsbericht

Nach Abklärung mit der Abteilung 13 werden folgende Ergänzungen im Erläuterungsbericht des 

Bebauungsplanes vorgenommen: 

BEZEICHNUNG „TEILFLÄCHEN“ 
Im Planwerk des Bebauungsplanes wird bewußt die Bezeichnung „Teilflächen“ verwendet und nicht auf 

einen im Steiermärkischen Baugesetz (Stmk. BauG) oder dem Steiermärkischen Raumordnungsgesetz 

(StROG) zurückgegriffen. Dies ermöglicht die „neutrale“ Verwendung der Bezeichnung im Rahmen des 

Bebauungsplanes, ohne den rechtsverbindlichen Rahmen der in den genannten Rechtsmaterien 

enthaltenen Begriffe (z. B. „Bauplatz“, „Grundstück“, etc.) anzuwenden. 

ZULÄSSIGKEIT VON GELÄNDEVERÄNDERUNGEN 
Aufgrund der Verprobung der Bebauung im Naturgelände wurde festgestellt, dass insbesondere vor 

dem Hintergrund der barrierefreien Geschosswohnungen und damit einhergehenden 

Erschließungsflächen im Außen- und im Innenbereich eine größere Veränderungsmöglichkeit des 

Geländes erforderlich ist. 

Auf den direkt angrenzenden Liegenschaften wurden teilweise Geländeveränderungen von etwa 2,00 
m – 2,50 m durchgeführt. Für das gegenständliche Areal mit etwas flacherer Hangneigung wird daher 

auch hinsichtlich der möglichen Einbindung in das Straßen-, Orts- und Landschaftsbild die Veränderung 

bis zu einer Höhe von 150 cm als ortsüblich und auch als verträglich gesehen. Begleitend wird 

vorgesehen, dass derartige Geländeveränderungen ausschließlich durch begrünte, bepflanzte 

Böschungen hergestellt werden dürfen. 

Schemaschnitt mit Hangneigung und Geländeveränderung 
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SCHALLSCHUTZWÄNDE 
Die Bestimmungen des § 11 des Verordnungswortlautes sehen vor, dass neben der „Regelausführung“ 

von Einfriedungen als stabförmige Konstruktionen …. bis zu einer Höhe von 1,50 m auch andere 

Ausführungen prinzipiell zulässig sein sollen, wenn dies aus schalltechnischen Vorgaben erforderlich 

ist. 

Grund dieser Festlegung ist einerseits die in Bauverfahren oft – durch Nachbarn - gewünschte 

Errichtung einer schallabschirmenden Einfriedung und andererseits aber auch die Errichtung, so dies 

aufgrund von besonderen Projekteigenschaften erforderlich sein sollte. 

In der nunmehr vorliegenden Verordnung wird daher der raumplanungsrechtliche Rahmen geschaffen, 

allenfalls auf den Wunsch eines Nachbarn eingehen zu können und im jeweiligen Bauverfahren diesem 
Wunsch nach einer schallabschirmenden Einfriedung prinzipiell nachkommen zu können und allenfalls 

auf ein projektspezisches Erfordernis zur Errichtung einer schalltechnischen Einfriedung reagieren zu 

können. 

Die ergänzenden Erläuterungen werden in den Erläuterungsbericht des Bebauungsplanes 

aufgenommen. Eine Änderung der Verodnung – bestehend aus Plan und Verordnungswortlaut – erfolgt 

nicht. 
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EINWENDUNGSBEHANDLUNG

I Gemeinderatsbeschluss Einwendungsbehandlung
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Fürstenfeld beschließt in seiner Sitzung vom 21.03.2024 

die in der Anhörungsphase eingegangenen Einwendungen und Anregungen wie folgt zu 

behandeln:

1. Amt d. Stmk. Landesregierung, A13 Referat Bau- und Raumordnung, 

DI Dr. Birgit Skerbetz, GZ ABT13-566848/2022-14, v. 12.03.2024

Die Einwendung wird wie folgt berücksichtigt und folgende Anpassungen des 

Verordnungswortlautes und Planwerkes vorgenommen:

1.1 Flachdächer:

Es wird in der Planung an der Dachform eines Flachdaches als im gesamten Planungsareal einzige 

und daher auch verbindende Dachform festgehalten.

Begründung: Wenngleich die Umgebungsstruktur charakterisiert ist durch Gebäude mit Steildächern, 

so ist zunächst einmal keine einheitlich Dachlandschaft gegeben, welche sich durch eine einheitliche 

Dachform (z. B. Satteldach), eine einheitliche Dachfarbe (z. B. rotes Dach), eine einheitliche 

Dachneigung (z. B. zwischen 38 und 42 °), oder ein einheitliches Dachdeckungsmaterial (z. B. 

kleinformatige Ziegeldeckung) ergeben würde.

Es wurde vielmehr festgestellt, dass zwar das Steildach generell das Charakteristikum in der 

Umgebung ist, jedoch die Anforderungen des § 43, Abs. 4 Stmk. BauG hinsichtlich des Straßen-, Orts- 

und Landschaftsbildes auch dann erfüllt werden können, wenn eine für das gesamte Planungsareal 

einheitliche Dachform gefunden wird.

Die Planung sieht nunmehr vor, unabhängig von der Art des Gebäudes – Einfamilienwohnhaus, 

Doppelhaus, Reihenhaus oder Mehrparteienwohnhaus – eine derartige Gestaltung zu defi nierten, 

welche eine Homogenität der Gestaltung für das Gesamtareal bewirkt.

Die Ausführung von Flachdächern mit vorgeschriebener Dachbegrünung weist dabei folgende 

positive Aspekte auf:

• Reduktion der Gesamthöhe der Gebäude auf 8,50 m und damit auch bessere Einbindung in 

das Straßen-, Orts- und Landschaftsbild,

• Sichtbezug von erhöhten Standorten, wie z. B. der Karl-Mader-Straße auf Gründächer 

anstelle von Steildächern

• Homogenes Erscheinungsbild der Gesamtanlage

• Schaff ung von Retentionsraum für Oberfl ächenwässer

• Verbesserung kleinklimatischer Bedingungen im Quartier

Die Forderung des § 43, Abs. 4 Stmk. BauG, dass Bauwerke dem Straßen-, Orts- und Landschaftsbild 

gerecht werden müssen, d. h. ein „Einfügegebot“ gegeben ist, lässts ich einerseits dialektisch durch 

Satteldächer lösen, andererseits aber auch durch eine höhenreduzierte Unterordnung der neuen 
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Baukörper, welche gegenüber den teilweise wesentlich höheren Gebäuden untergeordnet werden 

können. Begleitend wird für die positive Einbindung in das Straßen-, Orts- und Landschaftsbild auch 

eine starke Durchgrünung der Gesamtanlage gegeben sein.

1.2 Einfriedungen: 

Die Anregung wird derart berücksichtigt, dass die dahingehende Bestimmung des § 11 „Einfriedungen“ 

des Wortlautes wie folgt geändert wird:

„Einfriedungen sind in schlichter Form als stabförmige Konstruktionen oder mit Maschendraht- 

oder Gittergefl echten in Holz-, Alu- oder Stahlbauweise bis zu einer Höhe von maximal 1,50 m 

auszuführen.“

1.3 Redaktionell: Die Bezeichnung „Teilbebauungsplan“ wird in § 15, Abs. 1 des Wortlautes 

durch „Bebauungsplan“ ersetzt.

1.4 Bepfl anzung: Ergänzung des § 15 des Wortlautes:

„Das gedeihliche Aufkommen der Bepfl anzung ist sicherzustellen, die Bepfl anzung zu erhalten und 

gegebenenfalls eine Nachpfl anzung vorzunehmen.“

1.5 Bevorzugte Erschließungen – Plandarstellung

Es wird an der Festlegung der „bevorzugten Erschließung“ in der derzeit bestehenden Form 

festgehalten. Begründung: Die Erfahrungswerte von bereits rechtsgültigen Bebauungsplänen 

haben gezeigt, dass diese Darstellung einerseits ein sehr guter Anhalt für künftige Einzelplanungen 

ist, dennoch keine starre und verbindliche Vorgabe getroff en werden muss, welche eine zu große 

Einschränkung darstellen würde. Wenngleich der BBPL ein hohes Maß an Determination bieten 

soll bzw. muss, wird für den Aspekt der Grundstückserschließung keine zwingende Vorgabe für die 

Grundstücke gesehen.

2. Amt d. Stmk. Landesregierung, A16 Referat Wasser, Umwelt und Baukultur, 

 DI Eva Maria Leitner, GZ ABT14-572987/2022-4, v. 08.03.2024

 Der Einwendung wird stattgegeben und diesbezüglich Folgendes festgestellt:

2.1 Regenwasserverbringung von Grundstücken

Es wird darauf hingewiesen, dass bereits in dem zur Anhörung vorliegenden Stand des 

Bebauungsplanes unter § 12, Punkt 4 die geforderten Angaben enthalten sind. 

Es sind dies insbesondere Angaben der „Jährlichkeit“ als Basis für die Berechnung, Angabe des 

zulässigen Drosselablaufes in Bezug auf je 1000 m2 Grundstücksfl äche und beispielhaft die Angabe 

möglicher Ausführungsvarianten, wie Speicherkanal, Gründächer, Retentionsmulden, etc. 
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Erfahrungsgemäß sind diese Vorgaben ausreichend, um im jeweiligen Bauverfahren entsprechende 

Regenwasserkonzepte einreichen und auch überprüfen zu können.

2.2 Regenwasserverbringung von Allgemeinfl ächen im Bereich der nördlichen 

Aufschließungsstraße 

Hinsichtlich der Verbringung der Oberfl ächenwässer der Verkehrsfl ächen des nördlichen Teiles wird 

festgestellt, dass dieses Straßenfl äche höher im Gelände liegt und daher eine Ableitung in das im 

südlichen Bereich geplante Retentionssystem möglich ist.

3. Amt d. Stmk. Landesregierung, A16 Referat Verkehr und Landeshochbau, 

 Helmut Stubenberger, GZ ABT16-572832/2022-5, v. 29.02.2024

 Keine Einwendung

4. Amt d. Stmk. Landesregierung, BBL Oststeiermark, Naturschutz,

 Mag. Eva Pölzler-Schalk, v. 18.07.2022 (Aufl age)

 

 Keine Einwendung 

5. Amt d. Stmk. Landesregierung, A15 Referat Bautechnik und Gestaltung, 

 DI Eva Beyer, BA, GZ ABT15-932/2022-20, v. 12.09.2022

 Der Einwendung wird teilweise stattgegeben und diesbezüglich Folgendes festgestellt:

 Strukturierung der Grundstücke/Bauplätze:

 Die Anregung wurde aufgegriff en und vollinhaltilich umgesetzt. Es wurde kleinteiligere  

 Bauplätze geschaff en, welche auch im Falle von Mehrparteienwohnhäusern kleinere

 Baukörper umsetzen lassen und dadurch eine bessere Möglichkeit der Einbindung in die

 Umgebungsstruktur und auch in das Straßen-, Orts- und Landschaftsbild möglich ist.

 Bebauungsweise:

 Die Möglichkeit, auch bei „off ener Bebauungsweise“ Reihenhäuser zu errichten, besteht 

 prinzipiell auf den einzelnen Bauplätzen. Daher wurde diese Bestimmung beibehalten.

 Einfriedungen:

 Die Festlegungen hinsichtlich der Einfriedungen wurden dahingehend abgeändert, dass 

 nur mehr stabförmige oder maschendrahtähnliche Konstruktionen (Holz, Alu, Stahl), nicht 

 jedoch fl ächige Konstruktionen möglich sind.
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 Bepfl anzungsmaßnahmen:

 Die Festlegungen hinsichtlich der Bepfl anzungen wurden insgesamt erweitert. Es ist 

 nunmehr für den Allgemeinbereich die Halballee mit konkreten Baumarten und Mindesthöhen 

 bei Bepfl anzung vorgesehen. Ebenfalls wurde ergänzt, dass für das Gedeihen Sorge zu

 tragen ist und allenfalls Nachpfl anzungen erfolgen müssen.

 Die Anregungen für den Kinderspielplatz sind mittlerweile gegenstandslos, da dieser nicht

 mehr in der Planung enthalten ist, sondern vielmehr der öff entliche Spielplatz durch die

 Stadtgemeinde Fürstenfeld in direkter Umgebung errichtet wurde.

 Satteldach als Hauptform:

 Der Einwendung, dass eine Einbindung in das Straßen-, Orts- und Landschaftsbild nur mit  

 der Hauptform des „Satteldaches“ möglich sei, wird nicht stattgegeben.

 Begründung: 

 Es ist aus fachlicher Sicht durchaus nachvollziehbar, dass generell die Einfügung einer neuen

 Bebauung in eine Bebauungsstruktur über die Form des Dachkörpers gesucht werden sollte

 und die Dachlandschaft einen wesentlichen Aspekt einer Bebauungsstruktur darstellt.

 Es wird jedoch auch darauf hingewiesen, dass eine „Einfügung“ nicht zwangsläufi g bedeutet,

 dass der „gemeinsame Nenner“ aus der im Bestand vorgefundenen Bebauungsstruktur

  zu suchen ist. Dies würde im konkreten Falle nämlich bedeuten, eine Dachform vorzuschreiben,

 welche sich als Mittelwert von Walmdächern, steilen und fl achgeneigten Satteldächern, roten

 und dunkelgrauen Dachdeckungsmaterialien, etc. ergibt. 

 Einfügung kann durchaus auch bedeuten, dass eine Gesamtform geschaff en wird, welche

 sich der Umgebung unterordnet, sie nicht stört und darüber hinaus der Umgebung gerecht

 wird. Dieses „gerecht werden“, wie es explizit auch in den Bestimmungen des § 43, Abs. 4

 Stmk. BauG gefordert wird, kann daher auch durch eine nicht regionaltypische Form erfolgen.

 In der konkreten Bebauungsplanung sind folgende gestaltungsrelevanten Vorgaben

 vorhanden, welche eine Einfügung gewährleisten werden:

•  Einheitlichkeit der Geschossigkeit (EG + 1. OG), dadurch homogene Baukörper

•  Vorgaben für die Materialien und Farben der Fassaden (gedeckte Erdfarben, Sand/ 

 Beige oder Rotbraun)

•  Einheitlich der Dachlandschaft - Gründach (extensiv/intensiv)

•  Halballee und ergänzende Durchgrünungsmaßnahmen 

 Die Feststellung der Einwenderin, dass die im Erläuterungsbericht ursprünglich beschriebene

 „Abschirmung“ als Legitimation für eine Gestaltungsfestlegung nicht nachvollziehbar wäre,

 kann nur bedingt bestätigt werden. Für die Beurteilung der Einfügung einer Baulichkeit -
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 unabhängig des städtebaulichen Maßstabes - sind regelmäßig alle möglichen Sichtbezüge

 zu analysieren und auch das „Straßen-, Orts- und Landschaftsbild“ zu analysieren und die

 möglichen Auswirkungen zu untersuchen. Wie bereits der Terminus „...bild“ vorgibt, handelt

 es sich tatsächlich um ein Bild, welches sich aus der Perspektive eines möglichen Betrachters

 ergibt.

 Für die Beurteilung eines derartigen Bildes ist daher auch eine allenfalls vor der geplanten  

 Baulichkeit liegende Bebauungsstruktur zu berücksichtigen, welche den Blick unter 

 Umständen aus einer bestimmten Perspektive nicht auf die neuen Baulichkeiten zulässt. Die

 Feststellung, dass daher eine bestimmte Gestaltungsart, konkret das Satteldach, zulässig

 sei, weil der Blick sich auf das Gebiet aus einer bestimmten Perspektive nicht ergibt, muss

 daher zulässig sein. Es wird wiederum in Erinnerung gerufen, dass wir bei der Beurteilung

 des „Straßen-, Orts- und Landschaftsbildes“ eben von einem „Bild“ sprechen.

 

6 Einwendungen und Anregungen von Grundeigentümern und Anrainern:

6.1 Fam. MMag. Franziska, Hilma und Dr. Michael Langer/RA Mag. Dr. Gerit K. Jantschgi:

Es wurde die Anregung aufgegriff en, auf den Teilfl ächen 1 und 2 auch Einfamilienwohnhäuser 

errichten zu können. Die Bebauungsdichte wurde nicht auf 0,4 reduziert, die Bebauungsdichte 

wurde bereits im Flächenwidmungsplan festgelegt und im ggst. Bebauungsplan nicht verändert.

Der Hinweis, dass der Bebauungsplan aufgrund einer im Flächenwidmungsplan durchgeführten 

und damals nicht argumentieren Dichteerhöhung von ursprünglich 0,1-0,3 auf nunmehr 0,2-0,5 

rechtswidrig sei, wird fachlich nicht erläutert. Vielmehr wird diesbezüglich auf die Rechtskraft des 

Flächenwidmungsplanes verwiesen.

Die geplante 3-Geschossigkeit wurde auf eine 2-Geschossigkeit reduziert. Die Ausführung mit 

Flachdächern wurde eingeführt, um Gebäudehöhen reduzieren zu können und Gründächer zu 

ermöglichen. 

Die Einwendung bzw. Anregung hinsichtlich der Grundstücksteilung im Bereich „Langer“ und die Lage 

und Ausbildung der mittig liegenden Aufschließungsstraße bei gleichzeitigem Entfall der nördlich 

liegenden Aufschließungs-Stichstraße wurde aufgegriff en und eingearbeitet. Die Baugrenzlinien 

wurden durch diese Änderung entsprechend angepasst.

Die Anregung, dass über den 1. Obergeschoss keine Nutzterrasse ausgeführt werden darf, wird 

aufgenommen und im Verordnungswortlaut diesbezüglich festgehalten.

6.2 DI Manfred Heinrich und DI Peter Heinrich:
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Die Anregungen zur Verlegung der Aufschließungsstraße in südliche Richtung wurde berücksichtigt 

und damit eine größere Entfernung zur Liegenschaft „Heinrich“ hergestellt. Die Einwendungen 

hinsichtlich des Kinderspielplatzes sind mittlerweile gegenstandslos, da der Kinderspielplatz aufgrund 

des Vorhandenseins einer öff entlichen Spielplatzanlage aus der Planung genommen wurde.

Hinsichtlich der Behandlung sonstiger Einwendungen und Anregungen wird auf die diesbezügliche 

Niederschrift und das Anhörungsprotokoll der Stadtgemeinde Fürstenfeld verwiesen.

Die Anregung, Flachdächer zu begrünen, wurde in der Planung erfüllt.

Die Vorschreibungen zur Bepfl anzung von privaten Flächen und Allgemeinfl ächen sind in der 

Verordnung enthalten.

Das Entwässerungskonzept für private Flächen und Allgemeinfl ächen liegt vor.

Die Errichtung eines Naturparks mit Biotops wird nicht umgesetzt, da dies nicht die Intention der 

Stadtgemeinde Fürstenfeld ist.

6.3 DI Oliver Pein/Mag. Birgit Belovic/Domink Hofer:

Die Anregungen der Errichtung von Mehrparteienwohnhäusern - zusätzlich zu den vorher getroff enen 

Festlegungen - wurde eingearbeitet.

Die Anregungen zum Kinderspielplatz sind mittlerweile gegenstandslos, da der Kinderspielplatz aus 

dem Planungsgebiet genommen wurde.

Die Anregungen hinsichtlich des Erfordernisses von Geländeveränderungen auch über das Ausmaß 

von ursprünglich 50 cm wurden aufgenommen und das zulässige Maß auf 150 cm angehoben.

Begründung: Aufgrund der Verprobung der Bebauung im Naturgelände wurde festgestellt, dass 

insbesondere vor dem Hintergrund der barrierefreien Geschosswohnungen und damit einhergehenden 

Erschließungsfl ächen im Außen- und im Innenbereich eine größere Veränderungsmöglichkeit des 

Geländes erforderlich ist.

Es wird auch hinsichtlich der möglichen Einbindung in das Straßen-, Orts- und Landschaftsbild 

die Veränderung bis zu einer Höhe von 150 cm als ortsüblich und auch als verträglich gesehen. 

Begleitend wird vorgesehen, dass derartige Geländeveränderungen ausschließlich durch begrünte, 

bepfl anzte Böschungen hergestellt werden dürfen.

6.4 Mag. Elisabeth Wabl:

Die Einwendung bzw. Anregungen beziehen sich primär auf die generelle Notwendigkeit, 

Flächen zu bebauen und nicht explizit auf Bestimmungen des ggst. Bebauungsplanes. Es wird 
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diesbezüglich darauf hingewiesen, dass die aufgezeigten Überlegungen primär auf Ebene des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes „ÖEK“ und Flächenwidmungsplanes „FWP“ angesiedelt sind. Im 

gegenständlichen Bebauungsplan wird der Modus der Bebauung für das bereits gewidmete Gebiet 

geregelt und sieht die Stadtgemeinde Fürstenfeld daher keinen Anpassungsbedarf.

Zur Mitteilung, dass der Bebauungsplan aufgrund der Verfahrensdauer von mehr als 18 

Monaten rechtswidrig sei, wird auf die nachfolgenden Erläuterungen unter „Erläuterungen zum 

Verfahrensablauf“ hingewiesen.

Hinsichtlich der Einwendung gegen die Ausbildung von Flachdächern wird auf die Beantwortung der 

Stellungnahme zur Einwendung der A 13 und A 15 verwiesen. Es erfolgt durch die für das gesamte 

Siedlungsgebiet auch bei Ausführung eines Flachdaches eine homogene Gesamtgestaltung und 

bewirkt die Dachbegrünung in Zusammenschau mit niedrigen Baukörperhöhen und der Vorschreibung 

gedeckter, dezenter Farben eine gute Einbindung in das Straßen-, Orts- und Landschaftsbild. Dies, 

auch wenn keine direkte Ableitung aus der regionaltypischen Volksarchitektur vollzogen wird. 

6.5 Dr. Marin und Heidemarie Wabl:

Die Einwendung bzw. Anregungen beziehen sich primär auf die generelle Notwendigkeit, 

Flächen zu bebauen und nicht explizit auf Bestimmungen des ggst. Bebauungsplanes. Es wird 

diesbezüglich darauf hingewiesen, dass die aufgezeigten Überlegungen primär auf Ebene des 

Örtlichen Entwicklungskonzeptes „ÖEK“ und Flächenwidmungsplanes „FWP“ angesiedelt sind. Im 

gegenständlichen Bebauungsplan wird der Modus der Bebauung für das bereits gewidmete Gebiet 

geregelt und sieht die Stadtgemeinde Fürstenfeld daher keinen Anpassungsbedarf.

6.6 Dr. Sebastian und Carian Franthal:

Der Anregung, dass generell nur Ein- und Zweifamilienwohnhäuser errichtet werden sollen, um 

diese besser in die Umgebungsstruktur einbinden zu können, wird nicht entsprochen. Begründung: 

Aus Gründen des fl ächensparenden Bauens wird zusätzlich die Errichtung von Reihenhäuser, 

Doppelhäusern und Mehrparteienwohnhäusern angestrebt. Durch die Schaff ung kleinteiliger 

Bauplätze wird jedoch eine der Umgebungsstruktur entsprechende Maßstäblichkeit der Bebauung 

vorgeschrieben.

6.7 Barbara, Dr. Horst, DI Mag. Dr. Ariane Hemmelmayer, BA:

Zur Anregung hinsichtlich der geplanten Ausführung von Flachdächern wird festgestellt:

Die Bebauung wurde derart geplant, dass für verschiedene Varianten des Wohnens, wie Ein- 

und Zweifamilienwohnhäuser, Doppelhäuser, Reihenhäuser und Mehrparteienwohnhäuser eine 

möglichst homogene Gebäudegestaltung für die Gesamtanlage möglich ist. Dies erfolgt primär über 

die Festlegung, dass generell maximal eine 2-Geschossigkeit (Erdgeschoss + 1. Obergeschoss) 

ausgeführt werden darf und darüber hinaus mit der Festlegung für die Gestaltung von Fassaden 
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(Farben, etc.). Die Homogenität ist naturgemäß auch mit der Hauptform des Satteldaches möglich, 

jedoch wurde im konkreten Falle die Ausführung von Flachdächern bevorzugt. Begründung: Durch 

die Ausführung von Flachdächern kann eine Dachbegrünung erfolgen und damit wesentliche 

ökologische Aspekte berücksichtigt werden: Neben der möglichen Regenwasserspeicherung ist 

die Verbesserung kleinklimatischer Gegebenheiten und die bauphysikalische Verbesserung der 

Gebäudes selbst möglich. Ein wesentliches Argument für die Ausführung des Flachdaches war 

daneben auch die - insbesondere für die Anrainer - gewünschte Reduktion der Gebäudehöhe. Es 

wird diesbezüglich auch auf die Verhandlungsschrift der Anhörung verwiesen.

Die Einwendung, das keine ausreichende Grundlagenforschung durchgeführt worden wäre und 

damit der Bebauungsplan rechtswidrig sei, kann nicht nachvollzogen werden. Es ergibt sich alleine 

aus den zahlreichen Protokollen und Besprechungen, dass eine sehr intensive Planungsphase 

durchgeführt wurde, welcher auch eine entsprechende vorgestaff elte und auch begleitende, ständig 

„mitwachsende“ Grundlagenforschung erfolgt ist. Gerade das Thema „Dachform“ wurde auch in 

zahlreichen Besprechungen und Arbeitssitzungen diskutiert.

Der für Einwender möglicherweise in Teilen zu geringe Detaillierungsgrad des Erläuterungsberichtes 

allein ist daher noch kein schlüssiges Indiz für eine nicht durchgeführte Grundlagenerhebung und 

kann noch einmal festgestellt werden, dass eine derartige jedenfalls durchgeführt wurde.

6.8 Martin Brumen:

Die Nachfrage, ob das Regenwasserkonzept den Anfordernissen entspräche, wird dahingehend 

erläutert, dass einerseits der Stand der Technik berücksichtigt wurde und zudem ein sehr hoher 

Sicherheitswert, um eine für die Anrainer gefahrlose Regenwasserverbringung zu ermöglichen.

Es wurde in den Erläuterungen im Zuge der Anhörung auch darauf hingewiesen, dass durch die auf 

den privaten Grundstücken geplante Retention auf Grünfl ächen, Gründächern und unterirdischen 

Speicheranlagen eine gedrosselte und zeitlich verzögerte Ableitung der Regenwässer in die 

Regenwasserakanalisation der Stadtgemeinde erfolgen kann und dadurch jedenfalls eine sehr 

ökologische und zugleich sichere Regenwasserableitung erfolgen wird.

Durch den Vertreter der Stadtgemeinde Fürstenfeld und auch den Bauamtsleiter wurde in der 

Anhörungsbesprechung darüberhinaus auch festgestellt, dass die Regenwasserkanalisation im 

gegenständlichen Bereich auch im Ausbau begriff en sei.

6.9 Herbert Josef Reisinger:

Die Anregungen zur Errichtung einer naturbelassenen Wiese mit Biotop, allenfalls unter Finanzierung 
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als „Crowd Funding“ wird durch die Stadtgemeinde Fürstenfeld nicht verfolgt.

6.10 Allgemeine Einwendungen bzw. Anregungen zum Verkehrskonzept:

Zum Verkehrskonzept - insbesondere jener Version des Aufl ageplanes 2022 - wurden Einwendungen 

und Anregungen vorgebracht:

Wie bereits zuvor beschrieben, wurde in der inneren Aufschließungsstraße die Verbindung zwischen 

dem Bereich Straße-Süd und Straße-Nord nach Süden verschoben. Dies erfolgte aufgrund einer 

Nachbareinwendung bzw. -Anregung. Es wurden darüber hinaus die Umkehrfl ächen für LKW und 

PKW neu angelegt.

Ebenfalls auf Basis einer Anregung von Grundeigentümern (Fam. Langer) wurde im südlichen Bereich 

eine Stichstraße aus der Planung genommen und die betreff enden Flächen einer alternativen und 

weniger fl ächenintensiven Verkehrserschließung zugeführt. 

Die Anregung, dass die interne Aufschließungsstraße ein Gefälle in Richtung Osten (talseitig) 

erhalten möge, wurde nicht aufgenommen. Das Gefälle in Richtung Westen, d. h. hangseitig wurde 

in Zusammenhang mit dem Oberfl ächenentwässerungskonzept erarbeitet und entspricht dem Stand 

der Technik.

Es wurde angeregt, die Funktionsfähigkeit der Anbindung an das übergeordnete Verkehrssystem zu 

prüfen und insbesondere festzustellen, ob eine ausreichende Kapazität der Gemeindestraße gegeben 

ist, um den neuen Verkehr der Siedlung aufzunehmen. Es wurde für diese Kreuzungssituation ein 

Leistungsfähigkeitsnachweis durch die Stadtgemeinde Fürstenfeld veranlasst und bestätigt dieser 

die Funktionsfähigkeit der Einbindung der internen Aufschließungsstraße in die Gemeindestraße.

II Gemeinderatsbeschluss Bebauungsplan „Kamerstraße Nord“
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Fürstenfeld beschließt in seiner Sitzung vom 21.03.2024 

den Bebauungsplan „Kamerstraße Nord“ im Stand 21.03.02024.
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ERLÄUTERUNGEN ZUM VERFAHRENSABLAUF

AUFLAGE 2022

Der Entwurf des Bebauungsplanes „Kamerstraße Nord“ wurde bereits im Jahre 2022 aufgelegt und 

in dieser Phase Einwendungen und Anregungen eingebracht.

Wesentliche Anregungen waren dabei bezugnehmend auf die strukturelle Beschaff enheit des 

Gesamtgebietes, aber auch die Art und Weise der gefahrlosen und sicheren Verbringung von 

Oberfl ächenwässern (Oberfl ächenwasserkonzept).

ANHÖRUNG 2024 - 27.02.2024 bis 12.03.2024

Im Zeitraum zwischen der Aufl age des Bebauungsplanes und der neuerlichen Aufnahme von aktiven 

Planungsaktivitäten wurden durch die Stadtgemeinde Fürstenfeld diverse Klärungen durchgeführt, 

um insbesondere auch auf die individuellen Anregungen der Grundeigentümer und der Anrainer 

eingehen zu können, bzw. diese Anregungen in der Planungsphase berücksichtigen zu können.

Am 05.10.2023 fand eine Erstbesprechung statt, in welcher die Konkretisierung der 

Planungsanregungen erfolgte.

Mit Datum des 25.10.2023 wurde der Stadtgemeinde Fürstenfeld offi  ziell der Planungswunsch 

seitens der Grundeigentümer vorgelegt und waren damit auch die Grundlagen für eine weiterführende 

Planung geschaff en.

Die Planungsphase für die Anhörung 2024 fand zwischen dem 25.10.2023 und dem 23.02.2024 

statt.

ANHÖRUNG - 13.03.2024

Am 13.03.2024 wurde eine Anhörung im Stadtamt der Stadtgemeinde Fürstenfeld durchgeführt 

und dabei die Einwendungen und Anregungen einerseits und die Planungsintention andererseits 

diskutiert. Es wird diesbezüglich auf das Anhörungsprotokoll der Stadtgemeinde Fürstenfeld 

verwiesen.

GEMEINDERATSBESCHLUSS - 21.03.2024

Nach erfolgter Einwendungsbehandlung wurde der Endbeschluss des Bebauungsplanes 

„Kamerstraße Nord“ durch den Gemeinderat am 21.03.2024 gefasst.
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MÄNGELMITTEILUNG DER A 13

Seitens der A13 wurden mit Schreiben vom 23.09.2024 mitgeteilt, dass in der Verordnung 

redaktionelle Mängel bestehen und einige Punkte, welche bereits in der im Gemeinderat am 

21.03.2024 beschlossenen Version der Verordnung enthalten waren, einer neuerlichen Anhörung 

bedürfen.

Die redaktionellen Mängel wurden beseitigt und die nunmehr vorliegende Version der Verordnung 

„Endbeschluss_11.12.2024“ zur Anhörung gebracht. Anmerkung: Die Plandarstellung mit Datum 

des 21.03.2024 ist unverändert Teil dieser Verordnung.

ANHÖRUNG 28.11.2024 

Zur Anhörung wurde ordnungsgemäß verständigt und wurde die Verordnung, bestehend aus 

Verordnungswortlaut und Plan erörtert.

GEMEINDERATSBESCHLUSS - 11.12.2024

Ein ergänzender Endbeschluss des Bebauungsplanes „Kamerstraße Nord“ durch den Gemeinderat 

wurde am 11.12.2024 gefasst.
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Anhang: „Oberfl ächenentwässerungskonzept 
TDC ZT GmbH“
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